
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 2. Juni 2021

587. Anfrage (Kosten für [Parteien-]Gutachten, Berater, Anwälte 
sowie für externe Berichte und Expertisen in den Jahren 2018–2020)

Kantonsrat Hans-Peter Amrein, Küsnacht, und Kantonsrätin Gabi Petri, 
Zürich, haben am 15. März 2021 die folgende Anfrage eingereicht:

Es fällt auf, dass Verwaltung und Regierung ihr Handeln vermehrt 
basierend auf (Parteien-)Gutachten, externen Berichten und Expertisen 
und durch Berater und Anwälte vorbereiten, begründen und rechtfer-
tigen lassen. Praktisch keine Woche vergeht, in welcher nicht von Seiten 
der Verwaltung oder der Regierung auf einen extern verfassten Bericht 
verwiesen wird. Gewisse Anwälte und externe Beratungs-Firmen könn-
ten sich, ohne rot zu werden, den Titel «Haus und Hof Berater» verlei-
hen lassen, wird doch ihr teurer Rat durch verschiedene Direktionen 
und andere Amtsstellen regelmässig in Anspruch genommen. Dennoch 
steigt die Anzahl der in der Kernverwaltung (gutbezahlten) Beschäf-
tigten jährlich weiter stark und überproportional zum Bevölkerungs-
wachstum im Kanton an.

In diesem Zusammenhang ersuchen wir den Regierungsrat um die 
Beantwortung folgender Fragen:
1. Auf wie viele Franken pro Jahr beliefen sich die Kosten für (Parteien-) 

Gutachten, Berater, Anwälte sowie für externe Berichte und Exper-
tisen im Kanton Zürich in den Jahren 2018, 2019 und 2020 (bitte um 
tabellarische Aufstellung, aufgeschlüsselt nach Jahren, einzelnen 
Direktionen und vorgenannten Kostenkategorien)?

2. Auf wie viele Franken pro Jahr, in den Jahren 2018, 2019 und 2020, be-
liefen sich die kumulierten Kosten für den/die mit den meisten Auf-
trägen pro Jahr und Direktion bedachten Kostenträger aus den vor-
genannten Kostenkategorien (Bitte um tabellarische Aufstellung)?

3. Wird der Regierungsrat die Finanzkontrolle anweisen abzuklären, ob 
die Vergabe an beratende «Experten», Anwälte und Gutachter durch 
die Kernverwaltung in den Jahren 2018, 2019 und 2020 im Einklang 
mit der Submissionsverordnung erfolgt ist und erfolgt (insbesondere 
mit Blick auf «Haus und Hof Berater», Gutachter, Experten und An-
wälte, deren Dienste laufend und durch verschiedene Departemente 
und Verwaltungsstellen und die Staatskanzlei in Anspruch genommen 
werden)?
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Auf Antrag der Finanzdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage von Hans-Peter Amrein, Küsnacht, und Gabi Petri, Zü-
rich, wird wie folgt beantwortet:

Zu Fragen 1 und 2:
Die in der Anfrage beschriebenen Kosten für «(Parteien-)Gutachten, 

Berater, Anwälte sowie für externe Berichte und Expertisen» sind im 
Kanton Zürich in der Sachkontengruppe 3132, «Honorare für externe Be-
rater, Gutachter, Fachexperten usw.», zu verbuchen. In Erfüllung der 
KEF-Erklärung des Kantonsrates zur «Transparenz bei den Ausgaben für 
Dienstleistungen Dritter» weist der Regierungsrat für die jeweilige KEF- 
Periode im Kapitel Finanzentwicklung ebendiese Aufwandposition für 
alle Direktionen und Leistungsgruppen aus (vgl. Konsolidierten Ent-
wicklungs- und Finanzplan [KEF] 2021–2024, S. 20 f.). Analog zum KEF 
sind in der nachfolgenden Tabelle die in der Sachkontengruppe 3132 ver-
buchten Kosten der Rechnungsjahre 2018–2020 pro Direktion und Leis-
tungsgruppe aufgeführt. Pro Direktion sind die wesentlichen Summen-
beträge erläutert.
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Zu Frage 3:
Die Direktionen und die Staatskanzlei führen ihre Beschaffungen nach 

den Regeln des öffentlichen Beschaffungsrechts bzw. im Einklang mit der 
Submissionsverordnung (LS 720.11) durch. Zur Konkretisierung hat der 
Regierungsrat Richtlinien für Beschaffungen des Kantons Zürich festge-
legt (vgl. «Beschaffungspolitik des Regierungsrates», abrufbar unter www. 
zh.ch). Die Prozesse werden in der kantonalen Verwaltung mittels eines 
internen Kontrollsystems (§ 39 Rechnungslegungsverordnung [LS 611.1]) 
abgesichert und geprüft. Der Regierungsrat plant deshalb keinen beson-
deren Auftrag an die Finanzkontrolle gemäss § 16 Abs. 1 des Finanzkon-
trollgesetzes (LS 614).

II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs-
rates sowie an die Finanzdirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin: 
Kathrin Arioli


